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Nur noch wenige Tage Zeit

Bis zum 31. März noch
Grundsteuererlass beantragen 
Vermieter haben grundsätzlich Anspruch auf einen Teilerlass 
der Grundsteuer, wenn sie im vergangenen Jahr unver-
schuldet erhebliche Mietausfälle hatten. Zuständig für den 
Erlassantrag sind die Steuerämter der Städte und Gemeinden, 
in den Stadtstaaten wie Berlin, Hamburg oder Bremen sind 
es die Finanzämter. Die Frist ist nicht verlängerbar. Wird der 
Termin versäumt, kommt nur noch ein Erlass infrage, der 
allerdings im Ermessen des Finanzamtes bzw. der jeweiligen 
Gemeinde liegt.
Der Antrag auf Erlass der Grundsteuer muss bis zum 31. März 
2022 gestellt werden. Zuständig ist in den meisten Bundes-
ländern die Gemeindebehörde, in den Stadtstaaten Berlin, 
Hamburg und Bremen das Finanzamt.
Nach § 33 GrEStG können Sie einen Erlass der Grundsteuer 
beantragen, wenn die Mieträume im Jahre 2021 leer standen 
oder Sie aus anderen Gründen weniger Miete erhalten haben. 
Haben Sie weniger als die Hälfte der üblichen Jahresmiete 
eingenommen, wird ein Viertel der Grundsteuer erlassen. 
Wenn Sie überhaupt keine Einnahmen hatten, wird die Hälfte 
der Grundsteuer erlassen. 
Der Erlass ist immer dann möglich, wenn die Ursache der 
Mietausfälle in Leerstand, allgemeinem Mietpreisverfall oder 
struktureller Nichtvermietbarkeit liegt. Auch außergewöhn-
liche Ereignisse wie Wohnungsbrände oder Wasserschäden, 
die zu leerstandsbedingten Mietausfällen führen, berechti-
gen zu einem Grundsteuererlass. Allerdings darf der Vermieter 
die Mietausfälle nicht selbst verschuldet haben. Dies setzt 
bei nicht vermieteten Wohnungen vor allem ernsthafte und 
nachhaltige Vermietungsbemühungen voraus, die stets 
dokumentiert werden sollten.
Auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Vermieters kommt 
es dabei nicht an. Voraussetzung ist lediglich, dass Sie den 
Mietausfall nicht zu vertreten haben. 
Um die Antragsfrist zu wahren, reicht ein einziger Satz. Die 
Begründung des Antrags und die Berechnung können nach-
gereicht werden.

Gebundene Ausgaben unserer Zeitschrift

an Selbstabholer zu verschenken. Auch einzelne Jahrgänge (wenn 
vorhanden). Bitte schreiben Sie bei Interesse eine eMail an gev@
grundeigentum-verlag.de


